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auf prestre per-ex-trans. trg pro dan. 25, trä bo. 118. ath. 9.
ist trans; strg ex-trans: strgbdte durchdringen. mrum. tu ist mit
intro, intra, nicht mit intus zusammenzustellen, pretu (pretu
spini, schini ist. 18) ist per-intro; neben tu besteht tru: se cluse
tru un loh axzZrtf.rpv) dz /üpav luc. Einscbub scheint eingetreten
in dzmere aus dzinre, mrum. dzmere, fz. gendre. in wird in, n:
it. in. Dem it. ver aus vel in veruno steht gegenüber ver:

vertSine wer immer und vre: vre un, vr und frä|.

C. In den Verbalformen gewahren wir den Abfall von t, m,
s, nt und k. a) t: leiht# cäntat. kintd cantäbat: d aus dvg, dug.
kmte cantävit: e aus de, ein ungewöhnlicher Übergang. Io cepit
(levavit): l§e, log, vielleicht loö. kintdse cantavisset, cantasset
mit der Bedeutung eines Indicativs. kmte cäntet. zdtSe jacet.
zgtSed jacebat. zgkü jacuit: romanische Betonung. zgkuse ja-
cuisset. zakg *jacat, jaceat. mdare moritur. murid moriebatur:
id aus iebd, ievd, ied. muri mortuus est: i aus ivet. murise mor-

tuus erat, mo'arg moriatur aus *morat, *moriat. zise dixit. mrum.

avuri, fui-i; avure, fure sind habuerit, fuerit. dib§ beruht auf
habeat: analoge Bildungen sind Mb% sit, fiat; Stib§ sciat. b) m:
aved habebam alt für avedm cärf. 197: gegenwärtig bietet die
I. sing, m in am habeo, wofür man aib, aibu erwartet und das
man durch das alb. kam erklären wollte; femers in Mntdm
cantäbam; in kintäsera cantavissem, cantdssem; in der dem
mrum. eigenthümlichen Form kmtdrim, aviirim, furim; se nu te
lärem söv ;j.f, r&gt;io&gt; ae ev. 170. Dieses m hat sich bei der fast

durchgängigen Gleichheit der II. und III. sing, mit der II. und
III. plur. aus der I. plur. in die I. sing, eingedrängt, sum ist
regelrecht su ath. 42; drum, sim cip. 1. 128. bietet auch im
Vocal Schwierigkeiten dar: i ist wohl aus u, g zu deuten, sint

ist eigentlich die DI. plur.: die Übertragung in die I. sing, beruht
auf Analogie, da auch sonst die I. sing, und die III. plur.
häufig zusammenfallen. Vergl. J. Zupitza, Jahrb. für roman.
und engl. Lit. xii. 188. Altere Denkmähler bieten die I. sing,
ohne m: sg deStmsere kan v.zzafiGi ps. 138. 8 usw. princ. 186.
c) s: kvntsi cdntas, wohl nach Analogie der Verba der dritten
Conjugation: analog ist dai das. kmtatst cantatis. kintdrgtsi
cantarätis, wenn nicht vielmehr wegen des Accentes Analogie

' von kintdrf; anzunehmen ist. kmtdsesi cantavisses, das laut
gesetzlich kintdse ergibt, folgt der Analogie -von kintdsi aus


